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polib'scke Nackrickken.
Ehrung Hindenburgs.

Weimar,  3 . Juli . Generalfeldmarschall v. Hin-
senburg, der bereits vor einiger Zeit um Genehmigung sei-
R« Rücktritts beim Abschluß des Friedens gebeten hatte,
verläßt am heutigen Tage Kolberg . Gleichzeitig ist auch die
Oberste Heeresleitung aufgelöst worden . Aus diesem An¬
laß hat der Ministerpräsident dem Generalfeldmarschall v.
hindenburg im Namen der Reichsregierung den Dank für
Me treuen Dienste ausgesprochen.

Berlin,  3 . Juli . Reichswehrminister Noske hat an
dm Generalfeldmarschall v. Hindenburg ebenfalls ein
Dank-Telegramm gesandt.

Berlin,  4 . Juli . Heute vormittag traf in Hannover
im Ionderzug Generälfeldmarschall v. Hindenburg aus dem
Hauptbahnhof ein. Als Hindenburg seinen Salonwagen
»erließ, trat die Ehrenwache ins Gewehr , präsentierte , und
MsendfältigerJubel empfing den außerordentlich gut aus --
sehmden Generailfeldmarschall. Der Kommandierende Ge¬
neral Schmidt v. Knobelsdorfs begrüßte ihn kurz. Ober-
ptijibent Dr . v. Richter und Bürgermeister Dr . Weber ent¬
boten dem Heimgekehrten den Willkommgruß der Stadt
Hannover. Hindenburg war tief gerührt und erwiderte
darauf:

Meilen herzlichen Dank für diesen herzlichen Willkom-
nensgruß. Die Zeiten sind schwer, aber sie müssen dürch-
zehalten werden. Es ist nicht deutsche Art . zu verzagen.
Auch ich hoffe auf eine bessere Zukunft . Jeder einzelne
deutsche muß dazu Helsen. Ich kehre in die Heimat zurück.
Es ist mir ein Lichtblick, so viel Wohlwollen und Güte hier
zu finden, die sich ausdrücken auch in dem herrlichen Heim,
das mir meine Mitbürger bereitet haben. Gruß und Dank
Mn Mitbürgern.

Hindenburg begab sich sodann in das Fürstenzimmer,
vo eine Abordung von Mädchen einen wundervollen Korn¬
blumenstrauß überreichte. Als Hindenbura das Zimmer
verließ und auf die Rampe trat , wo das blümengeschmü ckte
Auto vorfuhr, umbrausten ihn ein Jubel und -eine Begei¬
ferung, wie man sie nicht erwartet hatte . Es wa . ein über-
vältigender. großartiger Anblick. Bor dem Bahnhof stan¬
den die Studentenschaft und die Chargierten in ihrer male¬
rischen Tracht und belebten das Bild ungemein . Auf den
Eäaßen bildeten die Schüler der Volksschulen und der hö-
tyrat Lehranstalten Spalier . Die Menschenmenge war un°
tbersehbar.

Weimar,  4 . Juli . Anläßlich des Ausscheidens Hin-
dmburgs aus dem Heere hat die Deutsche Volkspartei einen

eingebracht: die Nationalversammlung wolle ein
^<mk-Tdlegramm an den Genralfeldmarschall v. Hinden-
ö»rg senden.
1 Der Präsident der Nationalversammlung hat es nbge-
.«hnt. den Antrag der Deutschen Bolkspartei schon Heute
M Abstimmung gelangen zu lasten. Es wird daher über
M zunächst im Aeltestenausschnß beraten werden.

Sie glauben selbst nicht an den Bölkerbund.
I Sottbort,  4 . Juli . Der englisch-französische Vertrag
durde gestern abend veröffentlicht. Er bestätigt , daß Groß-
Mtannien, wenn Artikel 42, 43 und 44 des Friedensver-
^ges^mit Deutschland zunächst nicht genügende Sicherheit
W Schutz bilden sollten, zustimme, im Falle einer nicht
Mausgeforderten Angriffsbewegung Deutschlands gegen
Mankreich diesem zu Hilfe zu kommen. Der Vertrag wird

Kraft treten , wenn der ähnliche französisch-ameri >-
■w Vertrag ratifiziert wird . Der Vertrag muß von>.
Mstrbund als mit dem Völkerbund' vereinbar gefunden
» «I" sind wird solange in Kraft bleiben , bis der Rat der
Hpt ist, daß der Völkerbund selbst genügend Schutz bietet
L Genf,  3 . Juli . Nach einer Meldung des „Secolo " aus
. es werde die Kämmer am 20 . Juli den Vertrag mit
fmanb  ratifizieren.
t .p.Qa g , 4. Juli . Bei Gelegenheit des Konsistoriums
^der Papst eine Ansprache, worin er u. a . ausführte:
■oI'fA Acholischen Missionen und vieler anderer ka-
Msichwi Interessen , die nicht nur die Kirche, sondern die
ET Christenheit betreffen, hat uns in letzter Zeit mit

churuhe erfüllt . Nachdem wir vernommen hatten,
der Friedenskonferenz in Paris Entscheidungen ge¬

be« .sieben , die einenAnschlag auf dieZukunft der Rechte
jx̂ ^ nEchen Glaubens bildeten , haben wir uns mit Ver-

Mitglieder der Friedenskonferenz gewandt
^beten , diesen Punkten ihre Aufmerksamkeit zuzu-

lsu diesem Zweck sandten wir einen Prälaten der
nach Paris . Es freut uns , mitteiien zu

^ Friedensdelegierten unser Ersuchen gerecht
und großenteils bewilligt haben.

| Bestrafung für Pflichterfüllung?
1( f r ^ ö m , 3. Juli . Nach der „Times " haben die

Delegierten auf der Friedenskonferenz die Aus¬

lieferung von 153 namentlich bezeichmten deutschen U-
Bootkommandanten beantragt.

Nach bewährtem Rezept.
Amsterdam,  3 . Juli . Die Pall Mall Gazette schreibt

zu der in Holland geäußerten Auffassung, daß das hollän¬
dische Recht die Auslieferung des früheren deutschen Kaisers
nicht zulaste, es handle sich hier um eine Angelegenheit , an
der die ganze Welt interessiert sei. Man müsse derartige
juristische Spitzfindigkeiten einfach mit ber Feststellung be¬
antworten . daß auch kein Gesetz die Großmächte verpflichte,
Holland mit Lebensmitteln zu versorgen.

Einmarsch in Mexiko.
Berlin,  3 . Juli . Die Bost. Ztg . meldet aus Bern:

Aus Washington wird gemeldet: England und Frankreich
haben Schritte getan , um ihre Guthaben in Mexiko zu
sichern. Im Falle eines bewaffneten Einmarsches in Me¬
xiko würden die Vereinigten Staaten als Mandatar des
Völkerbundes auftreten.

Lebensmittel-Unruhen in Italien.
Lugano,  4 . Juli . In Mittel - und Süditalien ha¬

ben die Lebensmittelunruhen einen immer größeren Um¬
fang angenommen . In Florenz hat sich eine Art Sowjet
gebildet und sämtliche Lebensmittelvorräte der Stadt be- s
schlagnahmt. In Ancona wurde infolge ungenügender Le- <
bensmittelverhältniste der Generalstreik erklärt.

Die Frankfurter Eisenbahner verharren im Ausstand. \
Frankfurt «. M ., 4. Juli . Die Frankfurter Eisen - i

bahner nahmen gestern nachmittag in einer großen Bec - ;
sammlung erneut Stellung zum Ausstand . Es wurde ans .
die Beendigung des Eisenbahnernusstandes in Berlin und j
deren Folgen hingewiesen. Die Versammlung beschloß
trotzdem, im Ausstand zu verharren unter der Losung : j
„Wer die stärksten Nerven hat der siegt." Die Ausstän - j
di schön wollten den Frankfurter Hauptbahnhof auf zwei ;
Tage schließen und nur diejenigen Züge abfahren lassen,
die in das besetzte Gebiet fahren müsten, sowie einige Ai *
bküöelzüge. Man hört von AusstanoijckM, daß auch ’ot * *
Bezirke Hannover , Kassel und Erfurt , sich der Bewegung
anschkießen werden . In den Wartesälen des Hauptbahnhofs i
sitzen Hunderte von Reisenden, die in den Gasthöfen keine \
Aufnahme finden konnten.

Frankfurt  a . M ., 4. Juli . Wie wir hören , ist die
Abbeförderung von Gütern infolge des Eisenbahnerstreiks
fast vollständig unterbrochen. Es ist deshalb nicht empseh-

' lenswert , den Eisenbahndienststelten Güter gur Abbeförder¬
ung zuzu führen.

Ucbergreifen des Ausstandes auf Hessen.
D a r m st a d t , 3. Juli . Ebenso wie im Direktionsbe¬

zirk Frankfurt , so haben auch in den unbesetzten Teilen des
Direktionsbezirks Mainz die Arbeiter die Arbeit niederge¬
legt . Eine Abordnung der Arbeter erschien vormittags vor

eine Anzahl Matrosen ein Waffengeschäft. Die Polizei , die
dies verhindern wollte, wurde entwaffnet und mehrere Be¬
amte wurden mißhandelt . Darauf zog die Menge zu dein
Kaufhaus Gebr . Altberg und raubte dieses sowie mehrere
Monufakturgeschäfte aus . Auch das Gefängnis wurde ge¬
stürmt und dabei 80 Gefangene befreit. Von den Plün¬
derern wurden ' 17 verhaftet . Mehrere Verwundungen sind
vorgekommen . Abends 9 Uhr zogen Regierungstruppen ei»

JSexföbtau politische Nachrichten.
Köln,  5 . Juli . Wie die Cologne Post mitteilt , ist

Herr Asquith , der frühere englische Ministerpräsident und
jetzige Führer der alten liberalen Partei Englands , gestern
in Köln eingetroffen.

Berlin,  3 . Juli . Zu der im gegenseitigen Einver¬
ständnis erfolgten Verlegung der interalliierten Waffen-
stillstandskommistion nach Köln und der deutschen Waffen¬
stillstandskommission nach Düsseldorf wird mitgeteilt , daß
bie Hauptarbeit der Abwicklung in Berlin vor sich gehen
wird , wohin sich auch die Mehrzahl des Personals von Spa
bereits begeben hat . In Düsseldorf wird die Geschäftsführ¬
ung nur mit bedeutend verminderten Kräften aufrechterhal-
ten werden

Düsseldorf,  4 . Juli . Die deutsche Waffen still-
standskommistion wird mit dem ganzen Stab am 7. Juli
hier eintreffen und in ihrem neuen Quartier in Düsseldorf
ihre Arbeiten weiterführen.

Berlin,  3 . Juli . Die preußische Landesversamm-
lung nahm gestern die Abstimmungen über die zum Justiz,
etat gestellten Anträge vor . Die Anträge der Justizver¬
waltung wurden im Sinne der Besprechungen der letzten
Sitzung entschieden. U. a. wurde die Forderung der Zu¬
ziehung von Arbeitern und Frauen zu Schöffen- und Ge¬
schworenengerichten angenommen.

Berlin,  3 . Juki . Graf Brockdorff-Rantzau hat sich
in den letzten Tagen von den Beamten des Auswärtige»
ÄNetes verschiedet und begibt sich zunächst zur Erholung
mehrere Wochen aufs Land.

Schweiz . Grenze,  3 . Juli . Es ist nunmehr ein«
Verordnung über die Regelung im Eisenbahnverkehr i»
Elsaß -Lothringen erschienen. Danach wird das Eisenbahn-
netz auf Kosten des Staates betrieben durch eine in Straß¬
burg eingesetzte Verwaltung , die unter der Aufsicht eines
Generalkommistars steht.

Kopenhagens.  Juli . Das hiesige amtliche Ukrai¬
nische Pressebüro will zuverlästige Meldungen aus Buda¬
pest -erhalten haben, daß Bela Kun seit dem letzten Freitag
verschwunden ist. Man befürchte, daß ein Anschlag gegen
ihn verübt worden sei.

Der Daily News zufolge, sollen die Vereinigten Staa-
„ . . . . _ ( ten bereit sein, Deutschland große Kredite für den Waren

Beginn der Kammerverhandlungen im Ständehaus bei der ' aukauf zu gewähren , sobald die Blockadle aufgehoben ist.
»v»s* Ci »in CO„ ft , X f. f. , ! 17*\ 1 . (V _ . IV -rv*n fv avi  v nU 1 Ort Ui . u „ i„ . . . . . V . P. ,*Regierung und führte eine Besprechung herbei. Die For¬

derungen der Eisenbahnarbeiter sind im wesentlichen die¬
selben wie in Berlin . Bis jetzt haben die Verhandlungen
mit der hestischen Regierung noch zu keinem Ergebnis ge¬
führt.

M a i n z , 4. Juli . Im unbesetzten Teile der Eiscnbahn-
direktion Mainz beschloß die Beamtenschaft endgültig die
Nichtbeteiligung am Streik . Die Arbeiterschaft streikt weiter

Heidelberg,  4 . Juli . Die Arbeiter und Beamten
der Main -Ncckarbahn sind gestern früh in den Ausstarld ge¬
treten.

Nahrungsmittelunruhen.
Essen,  3 . Juli . Anläßlch des heutigen Wochenmark¬

tes kam es auf dem hiesigen Kopfstadtplatzund dem Weber¬
platz zu Unruhen.

Dortmund,  3 . Juli . Da gestern Tausende ston
Arbeitern der Dortmunder Union die Arbeit verließen !, uni
eine Kundgebung zu veranstalten , mußten die Hochöfen still-
gelegt werden, und der ganze Betrieb ruhte ; seine Wieder¬
aufnahme ist nur nach und nach möglich. Ein Hochofen hat
so gelitten , daß wochenlange Reparatuoen erforderlich sein
werden . Wie die Leitung in einem Anschläge mitteilt , find
Feierschichten nötig.

Dortmund,  3 . Juli . Gegen 11 Uhr mußten Re¬
gierungstruppen an verschiedenen Stellen der Stadt
Schreckschüste gegen die Menge abgeben, die teilweise eine
drohende Haltung annahm . Am Bahnhof sind Maschinen¬
gewehre aufgebmit , weitere Verstärkungen der Regierungs¬
truppen sind unterwegs . Von Lünen und Wern iist Artil¬
lerie mit der Straßenbahn auf dem Wege hierher . Artil¬
lerie , Minenwerfer und Bagage erreichen Dortmund im
Fußmarsch , so daß das ganze Freikorps Düsteldorf heute
nachmittag sich vollständig in Dortmund befinden wird.

H a m m , 4. Juli . Im Laufe des gestrigen Tages kam
es auch hier zu Plünderungen . Auf dem Wochenmarkt sam¬
melte sich eine erregte Menschenmenge an . Zn Ausschrei¬
tungen kam es jedoch hierbei nicht. Nachmittags plünderte

Eine französische Zeitung weiß zu melden, daß rm
Norden Portugals die Arbeiter in der Mehrzahl länger als
acht Stunden täglich arbeiten wollen, um nicht die wirt¬
schaftliche Lage ihres Landes zu verschlimmern.

Bon der Nationalversammlung.
Weimar,  4 . Juli . Die Beratung der Verfassung

wird morgen abgebrochen werden. Von Montag bis Don¬
nerstag werden die Steuergesetze und voraussichtlich bie
Ratifikation des Friedensvertrages beraten, dann bis zum
Ende der Woche kleinere Vorlagen und Interpellationen.

> Am Montag , 7. Juli , wird die zweite Lesung der Verfas¬
sung fortgesetzt. Man beabsichtigt, sämtliche Steuergesetze
bis Ende Juki zu erledigen.

Weimar,  4 . Juli . Wie wir hören, treffen morge>
die Führer der Fraktionen der preußifcheu Landesversamrw»
lung hier ein, uni niit der Reichsregierung und den Füh¬
rern der Nationalversammlung über das Schicksal Schle¬
siens zu beraten.

W e i m a r , 4. Juli . Die Nationalversammlung nahm
heute bei der zweiten Lesung des Perfaffungscntwurfs beim
Abschnitt „Reichstag " das Wahlalter von 20 Jahren gegen
die Stimmen der Rechten an . Der Antrag des Berfastungs-
ausschustes , der die Dauer der Legislaturperiode aus drei
Jahre festlegt, wurde in namentlicher Abstimmung mit 156
gegen 142 Stimmen abgelehnt. In der Minderheit stimm¬
ten die beiden sozialistischenParteien und ein Teil der
Demokraten . In gewöhnlicher Abstimmung wurde daraus
non derselben Mehrheit die fünfjährige Legislaturperiode
angenommen.

"Weimar,  4 . Juli . Der Nationalversammlung soll
zugleich mit der großen Vermögensabgabe eine Vorlage
über eine Erhöhung der Post- »nd Telegraphengebühren
zugehen . »Die Beratungen darüber sind im Reichsfinnnz-
Ministerium noch nicht abgeschlosten, doch ist soviel sicher,
daß u . a . die Telephougebühren um etwa 100 v. H. erhöht
werden sollen. Auskünfte jeder Art sollen künftig 1 Matt
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kosten. Alle Postsendungen . Wertbriefe , Geldsendungen
und Pakete erfahren eine wesentliche Unkostenerhöhung.

Weimar,  4 . Juli . Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , sind, entgegen anderslautenden Meldungen , im
Reichsministerium für Finanzen die Entwürfe für die Ver¬
mögensabgabe , die Umsatzsteuer und die Reichsabgabeord¬
nung fertig ausgearbeitet . Die Vorlagen werden der Na¬
tionalversammlung und dem Staatenausschuß unverzüglich
zugehen, so daß sie noch vor Beginn der Sommerferien im
Parlament erledigt und Gesetzeskraft erhalten werden.

Ufas Statt  auö tzreis.
Oberlahnstein , den 5. Juli*

!! Erklärung!  Die Cobl . Vztg. gibt in ihrer ge¬
strigen Nr . einen Artikel wieder , der von „bestunterrichte¬
ter " Seite stammt. In diesem Artikel wird das Lahnsteiner
Tageblatt in den Streit der Parteien hineingezogen . So
habe z. B . an der Redaktion des Lahnsteiner Tageblatt die
Meldung gehangen , D r . Dorten  sei „in die Wohnung"
Dr . Dahlems gegangen . Diese Behauptung ist falsch. Rich¬
tig ist, daß eine uns zngegangene drahtliche Meldung die
Ankunft von verschiedenen Herren in Niederlahnstein , dar¬
unter Pfarrer Schilo und Dr . Dorten am vergangenen
Mittwoch meldete. Der Zusatz, die Herren hätten sich zu
Dr . Dahlem begeben, ist von uns in der Zeitung wegge-
laffen worden , trotzdem es feststeht, daß sie sich zu Dr.
Dahlem , wenn au chnicht in die Wohnung , so doch ins
Hotel Becker  begeben haben. Diese Meldung ist von
keiner Seite bisher bestritten worden.

Wenn durch beabsichtigte oder unbeabsichtigte Kombina¬
tion des Artikelschreibers diese Meldung in Verbindung mit
„Spionage " gebracht wird , so fragen wir ihn zurück, ob er
die Lahnsteiner für Schlafmützen hält , die nicht sehen, was
am Höllen Tage vor sich geht. (D . Red .)

: !: Freie Einfuhr.  Wie der Handelskammer zu
Berlin mitgeteilt wird , können nunmehr in das von den
Franzosen besetzteGebiet alle für die Industrie notwendigen
Rohstoffe ohne besondere Genehmigung eingeführt werden.

(?) 28 . Juni l4 . — 28 . Juni  19 . Ein merkwür¬
diger Zufall ist es wohl, daß am 28. Juni 1914 nachmit¬
tags 3 Uhr das österreichische Erzherzogpaar in Serasewo
ermordet und am selben Tage und zur selben Stunde in
diesem Jahre der Friede unterzeichnet wurde.

:!: U n s e r n K r i e g s a n l e i h e n ist die Aufwärts¬
bewegung an den Börsen ' zuftatten gekommen. Prozentweife
haben sie 'in den letzten Tagen angezogen. Und wer kürz¬
lich noch bei sinkenden Kursen verkauft hat , wird sich heute
ärgern , wenn er sieht, daß wieder 80 v. H. für fiinfprozen-
tige Anleihen notiert werden . Dafür liegen allerdings be¬
sondere Gründe vor . Bei den Steuern nnd der Vermögens¬
abgabe sollen die Anleihen zn guten Kursen in Zahlung ge¬
nommen werden , und daraufhin hat wohl mancher noch
gekauft.

) !( Wie man hört , hat sich hier eine Großeinkaufs-
g e n o s sens  cha f t gebildet, welches die meisten Kolonial-
«airenhänd 'ler und Delikatessengeschäfte beigetreiten sind.
Mehrere Besprechungen haben schon stattgefunden und ist
bereits ein aus 4 Herren bestehender provisorischer Vor¬
stand gewählt , welcher die nötigen Vorarbeiten für die dem¬
nächst ftattfiudende Hauptversammlung in die Wege leiten
soll. .Das Stammkapital soll 20 000 Mark betragen . Zweck
des Unternehmens ist gemeinschaftlicher Großeinkauf bei
ersten Firmen und an Hafenplätzen unter Ausnutzung der
jeweiligen Konjunktur.

: : D e r K r ei s - K l e i n t i e r z u cht - V e r e i n un¬
ternimmt morgen einen Ausflug nach der Grenbach zum
Mitglied Kleber , um daselbst einige Stunden im Kreise der
Familien gemütlich zu feiern . Verlosungen und Versteiger¬
ungen von Kaninchen werden abgehalten . Für Unterhal¬
tung der Jugend ist auch Sorge getragen . Freunde und
Gönner des Veveins sind freundlichst eingeladen

$ Turn - und Sportverein «. Wie es bereits
an vielen Orten geschehen ist, ko sind auch hier Bestreb¬
ungen im Gange die beiden hiesigen der Turnerschaft an
g-hörenden Vereine zu einem Vereine jusammenzuschließen
Herr Gauturnwart Schmidt  hat sich die Ausgabe ge¬
stellt und sind sei«? Bemühungen bisher erfolgreich gewesen.
Beide Vreine werden nun in ihrem Kreise je eine Ver-
iammiung abhalten muffen, um hierüber Beschluß zu fasse«.
Auch wäre es erwünscht, wenn sich die Sportvereine diesem
Bestreben anschließen würden.

(!) Der Sportverein  veranstaltet morgen auf der
Wolfsmühle ein Gartenfest mit Tanz.

:!: Postalisches.  In der Annahme , eine beschleu¬
nigte Beförderung von Postpaketen zu erreichen, werden die
Sendungen häufig mit der Aufschrift „durch Eilboten " ver¬
sehen. Die Annahme trifft jedoch nicht zu. Unterwegs
werden die Eilbotenpakete vielmehr zusammen und ver¬
mischt mit den länderen Paketen befördert . Erst am Be¬
stimmungsort werden sie besonders ausgeschieden und durch
Eilboten bestellt. Die unrichtige Auffassung des Begriffs
der Eilboteftbeförderung bringt es mit sich, daß die als Eil¬
sendung gekennzeichneten Pakete sich in außerordentlichem
Maße häufen . Es liegt auf der Hand , daß daher vielfach
die Eilpakete nicht früher in die Hände der Empfänger ge¬
langen als gewöhnliche. Das Publikum täte gut daran , das
teure Ewestellgiöld zu sparen . Häufig werden auch Pakete
unfrankiert oder mit Nachnahme belastet abgesandt, weil
das Publikum annimmt , ihre Beförderung erfolge dann ge¬
sicherter. Diese Annahme ist gänzlich irrtümlich.

: : Die kurze Regenperiode,  die wenigstens
nicht ganz ohne Einfluß auf unsere Fluren geblieben, scheint
schon ihr Ende gefunden zu haben. Der Himmel , noch
gestern in >einen mächtigen grauen Regenfchleier gehüllt, er¬
strahlt wieder in seinem schönen Blau und läßt uns für
den morgigen Sonntag das beste Wetter erhoffen.

: : D i e T u b a k p f l a n z e r sind verpflichtet, die an¬
gebaute Fläche oder die Zahl der Tabakpflanzen bis späte¬
stens 15. Juli  dem zuständigen Zollamte anzumelden.

: : Eine neue große W a n d e r ka r t e des Rhein-
t a l e s von Wilhelm Stollfuß in Bonn ist soeben er¬
schienen. Die Karte ist im Maßstabe 1:100 000 in klarer,
übersichtlicher Ausführung hergestellt. Das ganze Gebiet
zwischen Bonn —Coblenz—BingewRüdesheim ist in 5 Ab¬
schnitte eingeteilt . Der Herausgeber hat es ermöglicht, daß
-diese große Karte zu dem geringen Preise von J(  1,50 abge¬
geben werden kann. Der guten Karte ist eine große Ver¬
breitung zu wünschen.

Niederlahnftein , den 5. Juli.
: : Der M .-G.-V . Eintracht  unternimmt morgen

seinen schon längere Zeit geplanten Ausflug nach Fachbach.
Ebenso lädt der Musikchvr Niederlahnstein seine Mitglie¬
der und Gönner zn einer Wanderung über Friedrichssegen
xsti. . , ,

Tltfi mt  fern»
Mainz,  3 . Juli . Die mehrfach geänderte Handhab¬

ung der Quarantäne im Lager Griesheim bei Darmstadt
bei der Einreise in das besetzte Gebiet wird mit dem 6. Juli
folgendermaßen bis auf weiteres endgültig festgelegt: Die
Quarantäne ist in allen Fällen der Rückwanderung von
Rheinländern , Hessen, Pfälzern nnd Elsaß-Lothringern , so¬
weit sie die Bedingung erfüllen , daß sie vor dem 1. August
1914 im linksrheinischen Gebiet ansässig waren , durchzu¬
machen. Sie dauert bei Rheinländern , Hessen und Pfäl-
zern drei Tage , bei Elsaß -Lothringern 14 Tage .

Ober - Ingelheim,  3 . Juli . Verhaftet wurde die
28jährige Margarete H. von hier wegen Verdachts , ihr un¬
eheliches IVejähriges Kind vorsätzlich getötet zu haben.
Die Leiche des Kindes wurde in einer Pfuhlgrnbe gefunden.

-/Vf Tr wr-T-  •

Glühender Korbeer.
Roman von A. Se yffert - Klin ger.

34] «Nachdruck verboten.)

„Du brauchst dich um mich vorläufig nicht zu kümmern,"
jagte er, „kannst dich- nach Gefallen in deine Romane
vertiefen. Je harmloser du dreinschaust, um so besser
wird da« Bild gelingen . Ich brauche nur deinen Kopf,
für die Gestalt habe ich ein anderes Modell."

Als Marion zum ersten Male zur Sitzung kam. ver-
mochte er sein Glück kaum zu fassen. Gleichsam im
Triumph fünrte er sie zu dem bequemen Sessel mit der
hohen geschnitzten Lehne, den er für sie eigens beschafft.
Wunderbar lieblich hob sich ihr Köpfchen von dem dunklen
Eichenholz ab. Sie sprach ein paar freundliche Worte und
begann zu lesen. Ihr Gesichtchen war ruh g, von einem
herzgewinnenden Ausdruck erhellt. Aber im Innern hatte
ffc doch nur spöttische Nichtachtung für den „Siüwper ".

Beeskow begann die Umrisse des feinen Antlitzes zu
skizzieren. Er ging völlig in seiner Arbeit auf. Ohne
zu rasten, arbeitete er eine volle stunde angestrengt.

Der Schweiß stand in Hellen Tropfen aus seiner
Stirn , als er eine Pause machte.

Noch ehe Marion aufsah, bedeckte er die Skizze mit
einem grünen Tuch, dann dankte er ihr und sagte, daß es
str heute genug sei.

Bereitwillig erhob sie sich, setzte den Hut auf, nickte
ihm freundlich zu und ging.

Beeskow gab ihr das Geleit, klingelte nach dem
Fahrstuhl , und erst als Marion unten im Parterre an¬
gelangt war , kehrte er in sei» Atelier zurück.

Im Umsehen veränderte sich sein Gesicht. Er riß das
1 »ch von der Skizze und starrte mit verzweifeltem Aus-
druck unverwandt auf das , was er gezeichnet.

Es entsprach auch nicht annähernd dem Ideal , welches
»hi» vorschwebte. Ea war nichts, gar nichts ! Kaum
Dilettantencu beit.

Beeskow konnte nicht ausführen , was er wollte,

konnte nicht!  Woran lag das ? Er war doch mit Herz
und Seele Maler , liebte seine Kunst, fühlte Energie und
Streben und konnte doch nichts erreichen. Was er oa
begonnen , war lächerlich, niemand durste es sehen, keiner
sollte sich darüber aufhalten.

Er raste wie ein Wahnsinniger durchs Zimmer,
strengte sein Hirn bis zum Bersten an , löschte die
Skizze aus und begann aus dem Gedächtnis von neuem
daran zu arbeiten.

Aber auch dieser Versuch mißlang . Es war am
besten, wenn er es für heute genug sein ließ.

Er verbrachte schreckliche stunden , verzweifelte, dachte
mit Anspannung aller Kräfte darüber nach, auf welche
Weise er sich zu vollkommeneren Schöpfungen durchringen
könne, und ließ endlich doch wieder den Kops hangen.

Zuletzt stürnite er wie ein Verrückter davon und kam
erst wieder zur Besinnung , als er sich iin Tiergarten in
der Siegesaüee befand.

Es war um die Mittagsstunde , die Bänke standen
zum größten Teil leer. Dis Sonne brannte unbarmherzig,
reglos standen die Bäume , schmachtend, trotzdem sie erst
vor einer Stunde getränkt worden waren . Alles erschlaffte
in der Mittagsglut , nur Reinholds Hirn glühte und ar¬
beitete, fieberte nach einem Ausweg aus dem Labyrinth
von Wollen und Nichtkönnen.

Seine erregten Gedanken tasteten an den großen,
vorbildlichen Meistern herum. Wie hatten sie es ange¬
fangen , um so einzig schöne Werke zu schaffen, die von
keinem wieder erreicht werden konnten ? War der Erfolg
ihnen mühelos zugefallen, oder hatten sie auch erst nach
verzweifeltem Ringen erreicht, was ihrem Geiste vorge¬
schwebt?

Davon wußten die Biographen nur wenig zu er¬
zählen , Reinhold aber hatte von namhaften Künstlern ge¬
hört , die gleich wütenden Tieren umherrannten , wetterten
und die Kunst verwünschten, ehrer ihre Id .-en feste Formen
gewannen , welche wo der und wieder die Leinwand zer¬
störten und von vorn anfinge».

„Bon vorn ansangen, " das war das Stichwort für
den Verzweifelten , „von vorn anfangen , so lange , dis die

Weimar,  4 . Juli . Wie wir hören , soll vom i
August an die Fettration aus den Kopf der Bevölkerung
aus 150 Gramm erhöht werden.

Halle  a . S ., 3 . Juli . In der Schwurgerichtsv^
Handlung gegen die Mörder des Oberstleutnants Klübex
wuräe nachmittags das Urteil gefällt . Bauer wurde wegey
schweren Landfriedensbruches als Rädelsführer und Tot¬
schlags mit Ueberlegung , also Mord , zum Tode verurteilt;
fünf andere Angeklagte erhielten wegen schweren Lanfü
frredensbruchs und Totschlags 6V2 bis 12 Jahre Zucht¬
haus . Außerdem wurden mehrere Angeklagte zu .Gefäng.
nisstvafen bis zu drei Jahren verurteilt . -M

Berlin,  4 . Juli . Die Verlegung der Leipzigs
Herbstmeffe auf einen späteren Zeitpunkt war von verfchi«. .
denen Jnteresfentengruppen angeregt worden . Wie nu«
der Arbeitsausschuß des Meßamts für die Mustermesse«
in Leipzig dem Konfektionär mitteilt , ist eine solche Ver¬
legung nicht beabsichtigt. Die Messe soll zum üblichen Zeit-
Punkt, dem letzten Sonntag im August , beginnen , falls nicht
unvorgesehene und zwingende Ereigniffe eine andere End.
scheidung notwendig machen.

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
IN ver Bwrrkirme zum hl . Marnnus

4 Sonntag nach Pfingsten, den 6. Juli 1919.
6'/« und 7 Uhr hl Messen; 7»,« Uhr Gymnasialmeffe (Frühe

messest9 Udr Zchulmesse mit Predigt; IO1/* Uhr Hochamt mit
Predigt Nachmittag- 2 Uhr H«r, Jesu-Andacht

Heute gemeinsch»ftl Kommunio« der Mit,lieber der Maria,.
Eongregation und des Verbandes d»r taufm. Gehilfinnen und
Beamtinnen.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde . J
3. Sonntag nach Trinitatis.

i «10 Uhr : Predigtgottesdienst Nachmitt. 2 Uhr: Christen-
lehre für die weibliche Jugend. Fraitag 8 'U Uhr: Frauen chor.

Gottesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 6 Juli 19 9.

6i ', Uhr Frühmesse in der Bardarakirche, Generalkommumo«
der Marian. Kon gregation. 8 Uhr Kivderweffe in der Johannis«
kirche 8 Uhr heil Messe in der Barbarakirche. 9'/s Uhr Hochamt
mit Predigt in der Johannis ! rche Nachmittags 2 Uhr gestiftete
Roienkranzandacht, danach Beerdigung der p Frau Magdalena
Lehe und darauf die Beerdigung der -s Frau Margarethe L»r«s.
3'/» Uhr Andacht in der Johanniskirche.

Montag 6 /4 Exequieramt für f Frau Elffabethe Landsrsth,
6>. Udr Exeqntenamt für f Frau Magdalena Dehe 7‘/t Uhr
Exequtenamt für f Frau Margarete Tores.

Gottesdienst -Ordnung in Braubach.
»van gelif  che Kirche

Sonntag , den 6. Juli 19!9. 3. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr 40 Min : Predigtgottesdienst. Nachmit¬

tags 11/, Uhr Christenlehre für die Jünglinge
Donnerstag Abend 8 Uhr Jungfrauenverein.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 6. Juli 1919. 4 Sonntag nach Pfingsten.
71/3  Uhr Frühmesse . 10 Uhr Hochamt mit Predigt Nach¬

mittags 2 Uhr Christenlehreund Andacht I

„ . . . 11 . ? » l ! I . 38,
vormittags S Uhr

anfongerid, kommen im Winterwerber Gemeinde« «!̂

Distrikt Wäldche und Pfaffenheck
IS Raummeter Lohholz-Knüppel,
74 „ „ Reiferknüppel.

286 Stück Lohholz-Stangen 3. Klaffe (Baumstütze«),
5420 „ Wellen

zur Versteigerung. ,
Die Herren Bürgermeister werdest um gesi. ortsübliche

Bekanntmachung ersucht.
Winterwerb , den 2 Juli 1919.

©rebert,  Bürgermeister.

Arbeit gelang . Was lernt man alles, wenn man eme
Sache zwei-, dreimal verbessert, die Fehler ausmerzt,
neue Ideen verwertet!

Ein Hoffnungsstrahl erhellte Reinholds verwüstete»
Gesicht. War es möglich, auf diese Weise vorwärtszu-
kommen, vielleicht durch rastlose ringende Arbeit dasselbe
zu erreichen, was ein anderer ohne besondere Anstren¬
gung schuf?

O, an seiner Ausdauer , an zähem Fleiß und Hingabe
sollte es nicht fehlen ! Rur über den einzuschlagende»
Weg mußte er sich noch klar werden.

Als er aufstand , um weiterzugehen , fühlte er erstu«
der furchtbare Seelenkampf ihn mitgenommen . Es be¬
durfte längerer Zeit, ehe er seine Glieder zu rühren ver¬
mochte.

„Von vorn anfangen ! . Wo ein Wille, da ist auch
Weg !" tröstete er sich, die Falten in seinem verkümmerte»
Gesicht glätteten sich ein wenig. m

Wieder war er eine Zeitlang ziellos dahingestürmt , «n
er plötzlich wie angewurzelt stehenblieb. , J|

„Ich Hab'», ich hab 's !" kam er jubelnd aus sei«"
Brust, „so wird und muß es gehen ! Ich schaffe Kopie»
von Meisterwerken. An den Gottbegnadeten will ich t»1“»
beranbilden . Beim Kopieren lernt man unendlich viel, W
schärst sich der Blick, und der Sinn für Formen und Farbe»
wird geläutert . Schwere, mühselige, aber segensreiche»**
beit wird das werden I" .

Ganz erschöpft sank er auf die nächste Bank, »M
doch um vieles leichter als vorhin . Unwillkürlich zog --
seine juwelengeschmückte Savonetteuhr , ein Geschenk fei»*
Frau . E» war höchste Zeit , wollte er noch zu Tljch
heim sei«. J

Er hätte ein Auto nehmen können, aber es
langte ihn nach körperlicher Bewegung . Rasch schr" ,
jetzt aus . Sein Blick belebte sich langsam . „Was
so mit aller Kraft will, das muß doch auch geling»»' !

(Fortsetzung folgt .)



Daynftrmer rtrersvLatt Mr den Kreis 8L « Go « xshsm ^ n.

Brikett - .
gm Montag , de» 7. Juli 1*18

HuchstabenA - D Brk«ttsbezugSlch. in»A - D
.gegeben di. feit dem

werden für die
für diejenigen

Mai 19 »S noch kein« Brenn-

. 0ff( erhalten haben.
P Die Lebensmittelkarten sind mitzubringen.

zO Herlahn stein,  den 4. Juli 1919.
Die OrtsKohlsnstelle.

Saarbrücker Privat-Detektive
Zweigbüro: Coblenz

Fer »mf 2588 Josefsplatz 12 , I . Fernruf 2588
fHandeisauskünfie, Auskünfte über Fami¬
lien Verhältnisse, Ruf,  Vorleben , Charakter,

bei Verlobungen usw
Beobachtungen . Ermittelungen

Geschäftsbeziehungen im ln- uud Auslande.

fast=
;»r.

Gebrauchter
gutcrhaltener

Saffeiifdironf
ju verkaufen.

Adresse in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes zu
erfahren. [1267

ceth,
Uhr

EinPsrteniiiie
mit Inhalt verloren. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Mittelstr . >9
12«8] patt.

Junges Brautpaar
sucht für sofort oder später

r- 3 ZMmrrWhMg
desgleichen

ein Zim«er.
zum Möbelunterstellrn Zu erfr

U -KatznUetn , Lahnstraße 1
AelteresDiesWtzlhe«

am liebsten vom Lande, welches
einem Haushalt voislehen kann
sofort oder später za einer Mülne
bei St . Goarsbausen gesucht

Näheres : Geschäftsstelle [1213

3nge$Mttchei
für kleinen Hausha t gesucht

Döbbeettrr, Coblenz.
Josefstraße 32. [1229

Ä Bereis.Eislrachl
Niederlahnstein.

Der am 22. Juni er. vereitelteVettiisrnsflis
wird wie damals geplant am
Sonntag ' den u. Juli er.
stattfiuden. In Fachbach im
Gasthof Lotz wird dann [unter
Musik- und Gesangvort -ägen ge¬
mütliche Einkehr gehalten

Wir laden unsere Inaktiven
sowie alle Sangesfreunde nebst
Familien hemlich dazu ein.

Abmarsch l Uhr vom Bereins-
lokal [1261

Der Vorstand.

Verreist
Dr meii.P Rieihise»

Facharzt
für Ohren , Naser -, HaKkcanke

Toblenz , Löhistraße Eck?
Kirchstraß». [1258

Am» Iiedslmiidchki!
hat fast den ganzen Lohn
(Ä7 Mark ) »on der Brücke Nie-
derlatznstein bis evgl Kirche ver¬
loren . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung und wird gebeten das¬
selbe Uir - e-l«Ir« It,tn , Brückeu-
straße 13 abzugeben.

Fleißiges

AeustMdHeu
gesucht.
11721

Deutsche» Hau»,
Oberlahnstein.

50 Muck Desjesizei,
der mir in Niederlahnstein eine

z.Zj«i»er-Mhms-
besorgt . Off. unter A. U. 101
postlagernd Niederlahnstein. [1270

Gallensteine
Leber-, Magen-, Darm-.
Lungen-, Nieren-, Blut¬
armut, Haut-, Zucker¬

krankheit
wurden schnell und dau¬
ernd beseitigt’ ohne
Gifte lohne Operation ! —
J. Basti aiijPfiäflyjsdorf
Emserstr. 187 (Haltestelle
Gaswerk) Telefon 1457.
Sprechst.: Vorm. 9 12,
nachm. 3—5 Uhr, nur an
Werktagen. [1217

Gebe 3 PfundStachelbeeren
gegen 1 Pfund [1256Mer

Rebstock, Obt'Uafcnftein.
7 bis 8 Zentner

Wiesenheu
zu verkaufen

Ioharnr Mehl , Ober -Kellert
bei Kestert [1211

Ein kleiner guterhalt.

Gußherd
billig zu verkaufen Hiidallee 7

Achtung!
Grilimß dies LeSkismittel-

Ksifims ii Sberlshisteii.
Einladung

der am Samstag , den 5. Juli , abends 7 1/« Uhr
stattfindenden
M

Versammlung.
1.

Tagesordnung:
Referent Herr Eder  vom Konsum- und Sparverei»
Coblenz gibt Anhai spunkte zur Gründung des Konsums

2. Nähere allgemeine Aussprache zur Gründung
3 Wa l der Bertrauentzleute.

Da es eine sehr ivichsigs Angelegenheit ist, werden di«
Einwohner, hauolsäckljch die Haussrauen, um recht zahreich-s
Erscheinen geberen

Versammlungslokal wird im Laufe des Tages an der
Raihausiasel. bekannt gemacht.
1243s ' Der Einbernfer.

Große Sendung

Spazierstöcke
für Herren , Damen und Kinder eingetroffen, äußerst
billig
MKIÄulk Nautsaus , Braubilch.

% es.Mhltzeli
für häusliche Arbeit gesucht

Niederlahnstein.
1257] Emserstr 18.

in i*»e* Höhe
l5f PI fl Mtonatl. RückzahiaugVerleihen[«fort
H. Blume &Ca  Hamburgs

Große guterhaltene

Sepifiliaie
[1000 Kilo wiegend) sowie starke
gebrauchteReifbiegWschiie
preiswürdig zu verkaufen

(echt)
wieder eingetroffen.
1273] Maeciurr . Bürgst . 22

Schreiiergeselle
Schlosseret Fra n; HeUmuub , , ^ - ' . .

Niederlahnstein . [1209 gesucht Josef Kaqer , Osterspai

lach-

WecKs
[Konservengläser

und Apparate
sticht

Billige iind reelle Bezngfiqoelle fns*

Porzellan-, Steingut-, Glas- and Haushalt-Waren
Bedeutendes Spezial-Geschäft in Frischhaltungs -Artikeln.

Vertreter der Original - 'Weck - Apparat © und Konservengläser-
zuVerkauf

wiauBii
Orig. - Preisen

FpisehMlfungG - Aptikei:
Eiokocb-Gläser

kristallhell mit Dichtungs<
ringen , engt  Obst u.Gemüse
'/« V« >4 1 Ltr-

Einkoch-
Apparate

«j»

komplett

Mk . 22 .50
bestehend aus

1 grosser Sterillsier-Topf
1 frosser Giäserhaiter
1 Thermometer
6 Klammern
1 Kochbuch
Derselbe w. oben , fein emaillirt

Mk . 30 .00
Derselbe in Oiig .-.,Weck >‘

M . 32 00

1 40 1 45 1.61 1 75 M.

weit für Fleisch u. Geiügel
3/4 r H/ , 2 Ltr

1.95 2 00 2 26 2.50 2 85 M.
Fleisehgläser

IV. 21/* 3'/, Ltr.
3.75 4.80 6.00 Mk.

Dichtungsringe in rot, prima Qualität.
Gläserbürsten , Flaschenbtrsten , Holzlöffel

zum Füllen , Holzstösser.

Gläseröffner „Blitz“
4 beste Oetlnerd .Gegenw.2Sv tfebrauchr

Neu
eingetrof f eu:

Rein Alumlnium-loehgescblrre
geschliffen und unbordiert , schwere
Qualität, zu billigen Preisen

Löffelbleche
Holzgarniturea mit Küchenlöffel und

Fettlöffel *
Wandkaffeemühlen V. Pfd. u. 1 Pfd
Fleischhackmaschlnen (Alexander¬

werk)
Zinkwannen — Zinkeimer
Einmachtöpfe, 5 Ltr. bis 50 Ltr.
Waschbretter mit Zinkeinlagen
Putzsshränke
Brotkasten, iein lackiert
Waffeleisen
lelbmaechinen
Brotsehneider
Randschneider
Messerputzmaschinen
Bohnensehneider

Neu
eingelegt

Sirsteir
waren

wie folgt:
Schrubber Abseifbttrsten
Schmutzbürsten Wichsbürsten
Rosshaarbesen Anftragbürsten
Handbesen Kokosbesen
Fingerbürsten Fensterleder

Aufnehmer.

Cirosse Answabl
in

Esslöffeln, Essgabeln, Kaffeelöffeln,
Brosmessern, Fleisckmessern,

Küehenmessera, Tafelmessern,
und Desiertmcssern.

Benutzen Sie zum Einkauf von Frischhaltungs-Artikeln mein Spezial-Geschäft.
Die nötige Anleitung und Auskünfte erhalten Sie durch fachmännisch © Bedienung.

Mein Wagen fährt von heute ab wieder regelmässig nach Ober- und Niederlahnstein zur Bedienung der Klldieh&ft
und bitte gütigst um recht häufige Benutzung dieser Gelegenheit 1.1204

v . 4**f**M*
ci

xa wnfow aiow muk s*  w *



Lahnstein «r Lageblatt . Nrelsblatt für den Kreis 8t . Goarshausen,

Todes - f Anzeige.
verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß ee Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Gattin, meine gnte Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

krau Magdalena Oebe
ged Pretz,

Mitglied des Rosenkranz -Vereins und der St . Josefs -Bruderschaft

nach langem, mit großer Geduld ertragenem( eiden, gestärkt dnrch die Tröstungen
unserer hl. Rirche, im vollendeten 63. Lebensjahre in ein besseres jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet:

kamilie krön; Oebe.
Niederlahnftein. den4. Juli 1919.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 6. Juli , nachmittags 2 */ , Uhr vom

Eterbehause Bahnhofstratze 18 aus . Die feierl Exequien werden am Montag , den

7. Juli , morgens 6 % Uhr abgehalten.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , heute morgen um 10 Uhr unsere herzinnig

geliebte , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

krau Margarete Oores
geb . Bach

Mw . - es verst . LokomotwkSkvers llik . Oores,
Mitglied der St . Josefs -Bruderschaft , des Gesellen - und Rosenkranz -VereinS

nach längerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den Heilsmitteln
der kath . Kirche im Alter von 73 Jahren zu sich in den Himmel aufzunehmen.

Um ein andächtiges Gebet für die teure Verstorbene bitten:

Die tieftrauernden Kinder
»nd Anverwandte.

Niederlahnstein , Obertahnstein, Mainz, Neuwied und Aachen,
den 4 . Aul . 1919.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 6 . Juli , nachmittags 3 ' /2 Uhr vom Sterbe-

hauS Marktstratze 27 aus statt und werden die feierlichen Exequien am Montag , den

7 . Juli , morgens 7V4 Uhr in der Barbaraktrche gehalten . [1261

Geschäfts-Eröffrnmg.
Ben geehrten B »» ohnern von Niederlahnsteiu zur

gefl . Kenntnis daß ich am Montag » den 7 . Juli in mei-
nem Hause Emserstratze 43 ein

kolonialwaren-öesckäkk
eröffnen werde und halle mich mit guter «are bei reeller
Bedienung bestens empfohlen . HochachtungsvollPeter Welnbaoh.
Merl. Ein- und Verllanfsmein

e. G . m. b. H.
— Niederlahnstein . —

Bestellung in Düngemittel (Kalkstickstoff pp) nimmt
sofort entgegen . Zu gleicher Zeit können noch Erbsen
(gelbe Viktoria ) und braune Ackerbohnen bestellt werden.

Der Voritaud , I . A : Reiß

Für Herren - Anzüge
empfehle:

Prima Serge 790. 130  cm kr.
Aermel und Taschenfntter
WatUerleines, Knöpfe etc.

in grösster Auswahl

Jacob RQdtll. Oberlahnstsin.
T «lefon 143. [1251

Marmelade
frisch eingetroffen bei

re « !
D . Tollo.

Eine Sendung

moderner Herren-Strohhüte!
eingetroffen

Jos . Schumacher.

Sportverein 0,-Laänsteio.
Sonntag, den 6. Juli 1919

veranstaltet der Sportverein Oberlahnstein aut der
Wolfsmühle hierselbst ein

Gartenfest mit Tanz
wozu ergebenst einladet

1264] Der Vorstand,

Kreis-Kleintierzniht-Bttkill.
Auf zur Greubsch s

Sonntag , de» 0 Juli 1919 , nachmittags 4 ity*
Daselbst Bmasaagn.Bersteignmu.»«auch,

Anschließend

gemMlhe llnterhalMg. I
NB . Bestellungen von tze « »arden angenom men.

1255 ) Der Vorstand . .

Anssiug des Mnsittsrps
s« eonntag, dm6. 3»li

über Friedrichssegen . Für gute Unterhaltung ist gesorgt.
Abmarsch l ^o Uhr vom „Nassauer tzos " Nip

derlahnstein.
Freunde und Gönner von Ober - und Niederlahn,

stein sind herzlich willkommen.

Am Sonntag , den 6 . Juli von 3 bis 11 ^° Uhr

= Konzert mit Tanz==■
Es ladet freundlichst ein:

i252] Ritz Wer• Deutsches Haar.
Ren elngetroW

empfehlen billigst:

Rex-,Wechr-a.Uain*
Eiaboch-Apamie

von

Mk . 15 .— , 20 . — , 30 .- ,
34 . — und 45 . —.

1Apparata. groß mit6Giüser. -/.Ltr.Inhalt komplm
Mb. 33.— Gießbatme«. groß oon Mb. 12.50 an.
Emil-Milchbrai« mm lv. bis4Ltr. 3ahab

Gelee-KachlSO.. 10 „ 40 „
l Wem» BaazlMt-Kachgcschirre
l „ Parzellia- aad Glasware»

Paffende Geslhenbartibel als:
Nameutaffen mit Gold - und Blanschrift.
Cafe - und Tee -Service für « «nd 12 Personen.
Salat -Schalen und Salat -Bestecke dazu

Nickel -Menage « .
Brotkörbe — Obstkörbe.

Kucheateller.
Teegläser.

Gelee -Dosen.
Bntterkühler und Butterdosen ete etc
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Wilh . Froembgen*
offene Fiisse , Krampfaderleid6®;
heilt sogar in v e r z w e i fe1te“
Fällen mit oft überraschend*®1
Erfolg die hantbildende schwell

und juckreizstillende „Vater Philipp-Salbe“. Preis 2.00 und 3egj
Mark; überall erhältlich. Man hüte sich vor Nachahmunĝ!
und bestelle, wo nicht erhältlich, direkt bei Tatogen-Lak^
torlum Szlttkehmen-Roailnten 549.
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